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"Miltionärsstetier? 
Nicht auf Freiwillig-
keit hoffen, sondern 
Gesetze schaffen." 

Laura Rudas, SPÖ-Bundesgesthäftsführerin 
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Die 
Tinte vom Sparpaket ist 

noch nicht getrocknet. 
Doch schon geht es in die 
nächste Runde. SPÖ-Bun-
desgeschäftsführerin Lau-
ra Rudas bläst im NEWS-

Interview zum Angriff auf die Reichen 
und die Banken. Sie setzt sich für eine 
Millionärssteuer und eine europäische 
Finanztransaktionssteuer ein. Auch eine 
Zwangsanleihe, bei der Millionäre ver-
pflichtend zehn Prozent des Vermögens 
der Republik leihen müssen, erscheint 
ihr als Alternative, den Staatshaushalt 
zu sanieren. Für Rudas, aber auch für 
viele andere Funktionäre der SPÖ sind 
die Reichen unbeeindruckt durch die 
Krise getaucht, während die Bürger un-

ter der Last der Spar- und Reformpake-
te ächzen. Das soll sich - spätestens -

nach der nächsten Wahl ändern. 
Die heimischen Millionäre freuen 

sich nach wie vor über zahlreiche Privi-
legien: Steuervorteile durch Stiftungen 

oder eine großzügige Kapitalbesteue-
rung. Der einflussreiche, exklusive Club 
der Millionäre schürt die Angst vor der 
großen Kapitalflucht, die den Wirt-
schaftsstandort Österreich bedroht. 

2.222 Sparbücher mit Millionbeträgen. 
Die österreichische Gesamtverschul-
dung beträgt stattliche 217,4 Milliarden 
Euro. Doch das private Gesamtvermö-
gen in Österreich wird auf das Sechsfa-
che geschätzt -1.300 Milliarden Euro. 
Davon besitzt das reichste Prozent der 
heimischen Bevölkerung 34 Prozent, 
und 90 Prozent der Bevölkerung ver-

fügen über weniger als ein Drittel. 
20 Prozent der Österreicher besit-

zen rund 75 Prozent der privaten Im-
mobilien, die laut Schätzung der Oes-
terreichischen Nationalbank 660 Milli-
arden Euro wert sind. Zudem lagern 
aufgezählten 2.222 Sparbüchern in Ös-
terreich jeweils über eine Million Euro. 
Insgesamt befinden sich auf diesen   
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SPÖ-Bundesge-
schäftsführerin Laura 
Rudas will die Rei-
chen zur Kasse bitten. 

*  wenigen Konten beachtliche 
5,2 Milliarden Euro. 

Angesichts solcher Zahlen 
wundert es nicht, dass Be-
gehrlichkeiten der Politik auf-
keimen. Die SPÖ-Bundesge-
schäftsführerin: "Österreich 
ist nach den Öl-Staaten und 
der Schweiz das Land mit der 
dichtesten Millionärsquote. 
Heute zahlt einer, der arbeiten 
geht, mehr Steuern als jemand, 
der drei Villen am WÖrthersee 
geerbt hat. Das ist absurd." 

Fehlende Rezepte. 
Wie die Millionärssteuer kon-
kret konstruiert werden soll, 
wird die SP-Führung vor der 
Wahl 2013 präsentieren. Je-
denfalls will Rudas die Rei-
chensteuer und das Thema Ge-
rechtigkeit zum Wahlkampf-
schlager machen und kündigt 
jetzt schon in NEWS an: "Die 
Millionärssteuer soll ins nächs-
te Koalitionsabkommen." 

Der Ex-SPÖ-Finanzminis-
ter Hannes Androsch spart al-
lerdings bei diesem Vorstoß 
zur Reichensteuer und Zwangs-
anleihe nicht mit Kritik: "Das 
sind nur Scheingerechtigkeits-
übungen, die nichts bringen." 
Christoph Kraus, CEO der Ka-
threin Bank, kann ebenfalls der 
neuen Idee einer Millionärs-
steuer wenig abgewinnen, denn 
für ihn steht außer Frage, dass 
damit Österreich mehr verlie-
ren als gewinnen wird. Werbe-
legende Hans Schmid und Im-
mobilientycoon Ariel Muzicant 
sind zwar der Meinung, dass 
gerade die, die es sich leisten 
können, einen größeren Bei-
trag zur Gesellschaft leisten 
sollten, doch für sie stimmt der 
Ansatz nicht. Eine Zwangsan-
leihe ist für alle unvorstellbar. 
Muzicant: "Hier werden Erin-
nerungen an den letzten Krieg 
wach, wo mittels Zwangsanlei-
hen nachher der Wiederaufbau 
finanziert wurde." 

  Stephan Scoppetta 
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